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Arbeitskreis Südostasien: Jahrestagung 2018 
Universität Heidelberg, 8.–10. Juni 2018 
Gastgeber der Tagung des Arbeitskreises Südostasien in der Deutschen Gesellschaft für 
Geographie (DGfG) war das Geographische Institut der Universität Heidelberg. Unter der 
sorgfältigen, gastfreundlichen lokalen Organisation von Prof. Dr. Hans Gebhardt und Dr. 
Simon Runkel wurde das 25. Jahrestreffen des Arbeitskreises zwischen dem 8. und 10. Juni 
2018 durchgeführt. Für mehr als 40 TeilnehmerInnen wurde thematisch wieder ein breites 
Portfolio laufender und abgeschlossener Forschungsprojekte und Abschlussarbeiten vorge-
stellt und diskutiert. 
Nach einer herzlichen Begrüßung durch die Gastgebenden präsentierte Roxana Leitold von 
der Universität zu Köln den Stand ihres Dissertationsprojekts, das in einem ersten Schritt die 
kartografische Erfassung besonders flutexponierter Standorte in Ho Chi Min City zum Ziel 
hat. Anschließend trug Michèle Kiefer, ebenfalls Doktorandin an der Universität zu Köln, 
ihre Analyse der Verfügbarkeit und Validität sozio-ökonomischer Sekundärdaten in Myan-
mar vor. Luise Porst (Trans|Re-Projekt, Universität Bonn) zeigte in ihrem Forschungspro-
jekt auf, welche Effekte von translokalen Netzwerken die Resilienz von Migranten in 
Thailand beeinflussen. Anschließend folgten drei Vorträge von Wissenschaftlern der Uni-
versity of Yangon/Myanmar (mehrmonatige Gastaufenthalte an der Universität zu Köln): 
Prof. Dr. Htun Ko berichtete über die markanten geomorphologischen und hydrologischen 
Veränderungen am oberen Ayeyarwady, Assoc. Prof. Dr. Aung Swe präsentierte, daran 
anknüpfend, seine Ergebnisse geomorphologischer Untersuchungen im Unterlauf des 
Ayeyarwady und Assoc. Prof. Dr. Khin Khin Soe zeigte aktuelle Regionalentwicklungspro-
zesse des Regionalzentrums Falam (Chin State) auf. In einem nächsten thematischen Block 
präsentierte Prof. Dr. Javier Revilla Diez von der Universität zu Köln Ergebnisse eines 
Projekts zum regionalen Vergleich des Öl- und Gassektors in Malaysia und Singapur. 
Danach führte der kambodschanische Doktorand Sopheaktra Sok erste Ergebnisse seiner 
Dissertation an der Universität Heidelberg aus; dabei ging er auf Implikationen für die 
Lebensumstände indigener Bevölkerungsgruppen im ländlichen Kambodscha durch sich 
wandelnde Landkonzessionen ein. Pham Thi Thanh Hoai von der United Nations University 
in Bonn legte den Fokus auf ihr Heimatland Vietnam: Gegenstand ihrer Forschung ist der 
Wandel von Lebensbedingungen in den Deltaregionen Vietnams unter besonderer Berück-
sichtigung sozio-ökologischer Prozesse. Assoc. Prof. Dr. Bodee Putsyainunt von der Uni-
versität Khon Kaen (Thailand) berichtete über die Analysen der Auswirkungen der 
Globalisierung auf den ländlichen Raum im rural geprägten Nordosten des Landes. Michael 
Koch (Universität zu Köln) stellte seine Masterarbeit zu urbanen Ökonomien und Ernäh-
rungssystemen des street food in Khon Kaen dar. Abgeschlossen wurde der zweite Tagungs-
tag von Prof. Dr. Frauke Kraas, die die Ergebnisse eines DFG-Projekts zum urbanen 
Kulturerbe in der Megastadt Yangon vorstellte. 
Am dritten Tagungstag referierte Assoc. Prof. Dr. Chanajai Muenthaisong (Roi Et Rajabhat 
University, Thailand) über Transformationsprozesse im peri-urbanen Raum. Sarah Luft 
(Universität zu Köln) stellte die Ansätze ihrer Doktorarbeit zur grenzüberschreitenden 
Regionalentwicklung der Myeik-Region im Südwesten Myanmars dar. Imke Rödel (Univer-
sität Göttingen) erläuterte ihre Masterarbeit zu Kleinbauern in der indonesischen Palmölin-
dustrie im Kontext der Nachhaltigkeitsbestrebungen. Zuletzt beleuchtete Gusti Ayu Ketut 
Surtiari (United Nations University Bonn) die Perspektive von Haushalten in Jakarta und 
deren Umgang mit dem Klimawandel. In der anschließenden Arbeitskreissitzung wurden 
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beide bisherigen SprecherInnen, Frauke Kraas und Javier Revilla Diez, einstimmig wieder-
gewählt. 
Die dreitägige internationale Konferenz bot mit ihren unterschiedlichen Themen aus mehre-
ren Regionen in Südostasien zahlreiche Möglichkeiten, um neue Kontaktnetzwerke aufzu-
bauen und bestehende zu pflegen. Besonders erfreulich war der sehr hohe Anteil an 
ReferentInnen aus Südostasien. Auch dieses Mal fehlte die traditionelle Stadtexkursion 
nicht: Beim Rundgang durch das historische Zentrum setzte Hans Gebhardt aktuelle Raum-
entwicklungen von Heidelberg in den geschichtlichen Kontext. – Die nächsten beiden 
Tagungen des Arbeitskreises werden vom 3. bis 5. Mai 2019 in Wien und 2020 in Duisburg-
Essen stattfinden. Interessierte wenden sich gerne an eineN der beiden SprecherInnen. 
Gerne werden Interessierte durch E-Mails informiert. Nähere Einzelheiten finden sich auch 
auf der AK-Website unter: http://www.suedostasien.uni-koeln.de/. 

Michael Koch, Frauke Kraas und Javier Revilla Diez 

Jahrestagung 2018 des Arbeitskreises Sozialwissenschaftliche Chinafor-
schung (ASC) der DGA 
Universität Göttingen, 30. November – 1. Dezember 2018 
Die diesjährige Jahrestagung des Arbeitskreises Sozialwissenschaftliche Chinaforschung 
(ASC) fand unter der Federführung von Sarah Eaton in Göttingen statt. Sie eröffnete die 
Tagung mit einleitenden Worten und übergab dann an Daniel Koss (Academia Sinica und 
Harvard University), der unter dem Titel „China’s Authoritarian Renaissance — and the 
Scholarly Response“ die Keynote Address der Tagung hielt. Koss beschäftigte sich mit den 
zunehmend autoritären Tendenzen in der Volksrepublik China unter Xi Jinping und erörterte 
das Argument, dass die politischen Transformationen unter Xi Jinping existierende Para-
digmen von autoritärer Widerstandsfähigkeit herausfordern. Im Anschluss an Koss’ Vortrag 
erörterten die Konferenzteilnehmer/innen die Herausforderungen für Wissenschaftler/innen, 
die sich durch die zunehmenden autoritären Tendenzen ergeben, vor allem in Hinblick auf 
Feldzugang, und kamen zu unterschiedlichen Einschätzungen. Allerdings befand die Mehr-
heit der Teilnehmer/innen, dass Feldzugang in der VR China zwar schwieriger geworden, 
aber nach wie vor möglich sei. Die anschließenden Panels mit ihren insgesamt 11 Beiträgen 
zeichneten sich in formaler Hinsicht dadurch aus, dass die Verfasser/innen keine eigenen 
Vorträge hielten. Alle Papers wurden von den jeweiligen Kommentator/innen vorgestellt, 
woraufhin die Verfasser/innen auf die Kommentare antworten konnten, bevor die Plenums-
diskussion eröffnet wurde. 
Das erste Panel beschäftigte sich aufgrund einer krankheitsbedingten kurzfristigen Absage 
mit zwei sehr unterschiedlichen Themen. Jan Brzoska stellte seine Arbeit zu „Short-Term 
Automotive Market Forecasting with Artificial Neural Networks“ vor und zeigte auf, wie 
mit diesem methodischen Ansatz Vorhersagen zu Marktentwicklungen auch in unsicheren 
Marktumfeldern entscheidend verbessert werden können. Der zweite Beitrag zu diesem 
Panel von Elena Meyer-Clement und René Trappel beschäftigte sich mit den Konzepten der 
Regierung unter Hu Jintao zur Modernisierung ländlicher Räume in Kontrast zu denen unter 
Xi Jinping und argumentierte, basierend auf dem governmentality-Konzept von Michel 
Foucault, dass sich ein Strategiewandel vollzogen habe. Diese neue Strategie der Xi-
Regierung zielt laut Meyer-Clement und Trappel eher auf die Selbstmodernisierung und 
-optimierung der Bewohner ländlicher Räume ab denn auf direkten staatlichen Eingriff. 
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